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Deutscher Protest tu Oslo
Oslo» 27. Noo . Der norwegische Außenminister Kohl em¬

pfing am Donnerstag mittag den deutschen Gesandte « Dr . Sahm,
der im Aufträge der deutsche » Reichsregterung de» bereits an-
geliindigten Schritt in der Angelegenheit der Verleihung des
Friedenspreises an Carl von Ossietzky unternommen hat.

öeschwadrr „Sindenburg erhält neue
Gruvvensahnen

Ncubrandenburg , 27. Nov . Der Reichskriegsminister General
seldmarschall von Blomberg übergab dem Kampfgeschwadec
„Hindenburg " am Freitag auf dem Flugplatz bei Neubrandew
bürg drei neue Eruppenfahnen . Ass ein Geschenk der alten Sol¬
daten im Reichskriegerbund Kyfshauser wurde das Geschwader
zum Traditronsträger des unvergeßlichen Namens von Hinden-
burg^

Die drei Gruppen des Geschwaders waren im offenen Viereck
vor den Flugzeughallen angetreten . Der Reichskriegsminister
schritt nach seinem Eintreffen in Begleitung des Generals der
Flieger , Staatssekretär Milch , unter den Klängen des Präscn-
tiermarsches die Front der Truppen ab . Dann marschierte dis
Fahnenkompagnie , voran die drei neuen Gruppenfahnen , im
Paradeschritt ein.

Bei Aebergabe der Fahnen richtete der Eeneralfeldmarschall
an die Truppe drei Forderungen : Haltetdie Ehre eurer Fahn«
rein , indem ihr die Ehre der Truppe und eure eigene Ehre rein
haltet ! Folgt der Fahne überall , wohin sie auch geführt wird
mit soldatischem Mut und mit soldatischer Hingabe . Bewahri
der Fahne eure Treue im Frieden und im Kriege , im Leben
und im Sterben ! Dann übergab der Reichskriegsminister der
Fahnenträgern die Fahnen mit folgenden Fahnensprüchen:

Die Treue ist das Mark der Ehre!
Vergetzt nie , daß eure Fahne einmal Tradition wird!
Die Tat ist das stolzeste Wort der Deutschen!
Ein Vorbeimarsch des Geschwaders beschloß die eindrucks

«olle Feier.
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Sarrö vor ausländischen BauernWmn

Goslar , 27. Nov . Anläßlich des 4 . Reichsbauerntages empfing
! Reichsbauernführer R . Walther Darrö am Freitag rn der

Reichsbauernstadt Goslar wie auch im verflossenen Jahre die
wiederum zahlreich erschienenen Vertreter des ausländischen
iLandvolkes . Dabei richtete er an sie eine Ansprache , in der er
n . a . betonte:

Ts ist mir eine freudige Genugtuung , hier in Goslar die

Vertreter des ausländischen Landvolkes wiederum in so großer
Zahl begrüßen zu können . Gewiß sind die Verhältnisse in jedem
Lande anders gelagert , sodaß man niemals das , was für ein
Land richtig und notwendig ist , schlechthin auf ein anderes Land

übertragen kann . Aber der Grundgedanke : „Das Bauerntum ist
der Lebensquell des Volkes und muß deshalb erhalten und ge¬
stärkt werden " gilt gleichermaßen für alle Länder . Wehe dem
Land , das sein Bauerntum zu einer Menge industrieller Land¬
arbeiter umformen will , wie das der Bolschewismus mit
den grausamsten Mitteln tut ! Der Bolschewismus trieb den
Bauern von seiner Scholle . Er zwang den Bauern , als Arbei¬
ter in Großbetrieben und in der Stadt notdürftig sein Leben

zu fristen . Der Bolschewismus zerstörte die Vauernfamilie und

brachte damit den Lebensquell des Volkes zum Versiegen . Der

Bolschewismus richtete die blühende Landwirtschaft zugrunde.
Trostlosigkeit und Oede atmen seine Dörfer und Felder . Sein einst
reichen Ertrag spendendes Ackerland kann nicht einmal mehr die

eigene Bevölkerung ernähren . So verwandelte der Bolschewis¬
mus sein Land in sine Wüste . Und überall da , wo man das Bau¬

erntum zerstört , muß die Folge sein : Verödung des Landes,
Versiegen des Lebensquelles dieses Volkes und oamit der Ver¬
fall dieser gesamten Nation . Das aber will kein gesundes Volk,
das kann auch keine ehrliche Staatsführung wollen ! Das Volk,
das sein Bauerntum schützt , dient der Sache des Friedens.

Frühere Regierungen in Deutschland habe » durch Erschwe¬
rung oder Fernhaltung der Einfuhr zu helfe » versucht , soweit
sie überhaupt Verständnis für die Landwirtschaft aufbrachten.
Aehnlich war es in anderen Ländern . Die Folge jedoch war hier
>nd dort der Zusammenbruch der Agrarmärkte und damit rück¬
wirkend die verringerte Aufnahmefähigkeit der Agrarländer für
industrielle Erzeugnisse . Eine allgemeine Krise brach über die
Welt herein . Die natronalsozialistische Agrarpo¬
litik hat das von vornherein erkannt Sie sah daß dieses Vor-
Sehen aus einem Trugschluß beruhte . Denn nicht die Einfuhr
>ls solche ist eine Gefahr , sondern die dabei sich betätigende
skrupellose Spekulation , die die Bauern der Ausfuhr - und der

Einfuhrländer in gleicher Weise ausbeutet . Deshalb haben wir
auch zunächst einmal das deutsche Bauerntum wieder lebens¬
fähig und unabhängig von jeder Spekulation ge¬
macht . Erbhofgesetz , Reichsnährstandsgrsetzgebung , Marktord¬
nung und gesunde Vorratspolitik waren und sind die Mark¬
steine auf dem Wege zu diesem Ziel . Die fortschreitende Gesun¬
dung des deutschen Bauerntums gab uns aber die Möglichleit,
wieder eine vermehrte Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse
aus dem Auslände zuzulassen . Denn unser Ziel ist nicht , eine
restlose Autarkie herbeizusühren , sondern den notwen¬
digen Bedarf zu decken und so die Ernährung des Volkes in ie-
»er Lage sicherzustellen . Wir wissen , daß dieses Ziel nicht von
heute auf morgen zu erreichen ist. Wir wissen ferner , daß zur
re st losenDeckungdes Nahrungsmittelbedarfes
eine Einfuhr gewisser Nahrungsmittel not¬
wendig bleiben wird, um so mehr , als das große Er¬
werbslosenheer wieder in den Arbeitsprozeß eingeschaltet wor¬
den ist . Wir sind deshalb bereit und haben es durch die Praxis
der letzten Jahre bewiesen , eine gesteigerte Einfuhr landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse zuzulassen . Allerdings müssen zwei Vor¬
aussetzungen erfüllt werden : 1 . muß die Möglichkeit der
Bezahlung dieser Mehreinfuhren durch vermehrte Ausfuhr ge¬
sichert sein und 2 . müssen sich die Bauern diesseits und jenseits
der Grenzen in gemeinsamer Verständigung über die örtliche
und zeitliche Beschickung der deutschen Märkte und über die zu
liefernden Waren verständigen

In letzter Richtung liegen verheißungsvolle Ansätze auf
Grund von Deutschland geschlossener Handelsverträge vor . Ich
bin aber der Auffassung , daß diese Ansätze weiter ausgebaut
werden müssen , damit das 'Endziel einer stetigen und dauerhaf¬
ten Zusammenarbeit des Bauerntums diesseits und jenseits der
Grenzen erreicht werden kann.

Treueschwur der neuen Vauernführer auf Adolf Hitler
Eine Feierstunde des deutschen Reichsbauernrates in der

Kaiserpfalz zu Goslar
Goslar , 27 . Nov . In der alten Kaiserpfalz zu Goslar fand

am Freitagabend die traditionelle Sitzung des deutschen Reichs¬
bauernrates im Rahmen des Reichsbauerntages statt.

Der Sprecher des Reichsbauernrates , Ministerpräsident a . D.
Granzow, eröffnete die feierliche Sitzung und widmete dem
auf einer Dienstreise tödlich verunglückten Geschäftsführer des
Reichsbauernrates Richard Arauner Worte des Gedenkens.
Während sich die Mitglieder des Reichsbauernrates erhoben , dem
verstorbenen Kameraden zum Gruß , erklang leise das Lied vom
guten Kameraden . Dann nahm der Reichsbauernführer R . W.
Darr 6 die Vereidigung der seit dem letzten Reichsbauerntag
in den Deutschen Reichsbauernrat neu aufgenommencn Mitglie¬
der vor . Das Lied „Wenn alle untreu werden , so
bleiben wir doch treu" ertönte ; feierlich klang während¬
dessen der Schwur : „Wir schwören Dir Adolf Hitler —
Treue und Tapferkeit ; wir versprechen Dir und dem von Dir
bestimmten Vorgesetzten Gehorsam bis in den Tod so wahr
mir Gott helfe ;

"

Die Reichsstatthalter , Gauleiter und Oberpräsidenteu
bei Ministerprensident Göring"

Berlins 27 . Nov . Ministerpräsident Generaloberst Göring
hatte als Beauftragter für den Vierjahresplan die Reichs¬
statthalter , Gauleiter und Oberpräsidenten am Freitag zu
einer Sitzung zusammengerufen , um mit ihnen die wichtig¬
sten organisatorischen Fragen zur Durchführung des Vier¬
jahresplanes zu besprechen . Dabei wurden insbesondere
die Aufgabengebiete behandelt , in denen die Mitarbeit der
leitenden politischen Stellen im Reiche einzusetzen hat.

Neri W»re mMimIWMUKt Kollurmvelt
Der Führer bei -er Mrestagung -er ReiMlilturkanimer m- -er NS.-Gern . Kraft -urch Zreu-e-

Berlin , 27 . Nov . In einem festlichen Rahmen von erhebender
Feierlichkeit und in Anwesenheit des Führers , ferner der ge¬
samten Reichsregierung , der hervorragendsten Vertreter aus
Staat , Bewegung und Wehrmacht , Kunst und Kultur , Wissen¬
schaft und Wirtschaft hielt am Freitag in der Philharmonie die
Reichskulturkammer gemeinsam mit der NS . Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " ihre dritte Jahrestagung ab . Die Schützer und
Betreuer der beiden großen deutschen Organisationen der Kultur¬
schaffenden und -empfangenden , Reichsminister Dr . Goebbels und
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , gaben vor der Staatsfüh¬
rung und dem ganzen deutschen Volk , das an den Lautsprechern
Teilnehmer der festlichen Tagung war , Rechenschaft über das
Geleistete und die Parole für die zukünftigen Aufgaben.

Wenige Minuten nach 12 Uhr traf , von der auf der Straß«
wartenden Menschenmenge mit stürmischen Heilrufen begrüßt , der
Führer und Reichskanzler in der Philharmonie ein . Als der
Führer den Saal der Philharmonie betrat , ehrte ihn die Fest¬
gemeinde mit dem deutschen Gruß.

Neben dem Führer nahmen in der erste » Reihe Platz der
Präsident der Reichskulturkammer , Dr . Goebbels , Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley , der Vizepräsident der Reichskulturkam¬
mer , Staatssekretär Funk , und die Präsidenten der sieben Einzel¬
kammern der Reichskulturkammer.

Auftakt dieser festlichen Tagung war das „Gedenken an die
großen Toten "

, die seherische Schöpfung des einige Jahre vor
dem Kriege verstorbenen Tondichters Wilhelm Berger , die Pro¬
fessor Bruno Kittel mit 320 Sängern seines Chors und dem
Philharmonischen Orchester zu tiefem Eindruck werden ließ . Hein¬
rich George sprach Worte aus Goethes „Eötz von Berlichingen " :
„Das soll unser letztes Wort sein , wenn wir sterben : Es lebe die
Freiheit !" Kammersänger Rudolf Vockelmann sang Goethes
prachtvolle „Beherzigung " in der Vertonung von Hugo Wolf,
begleitet von den Philharmonikern unter Eeneralmwudirektor
Dr . Peter Raabe . Die Mahnung Goethes „Allen Gewalten
zum Trutz sich erhalten " war das feierliche Bekenntnis dieser
der deutschen Kultur geweihten Stunde , dem auch Dr . Ley
in seiner Ansprache leidenschaftlichen Ausdruck gab . Mit tosen¬
dem Beifall wurde der Dank Dr . Leys an den Führer aus¬
genommen , daß er das deutsche Volk zur Schönbeit , zum Edlen
und Erhabenen geführt habe.

Reichsorganisationsletter Dr . Ley
führte u . a . aus:

Mein Führer ! Als ich vor nunmehr drei Jahren in der denk»
würdigen Sitzung im Preußenhaus meinen Gedanken über die
NSG . „Kraft durch Freude " darlegte , wurde diese Rede von
vielen Menschen mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen.
Es gehörte ein sehr starker Glaube dazu , um in dem ersten balben
Jahr , in dem das Werk „Kraft durch Freude " aniief , immer
wieder die Menschen von der Richtigkeit dieses Wollens zu über¬
zeugen . Jedoch die Nationalsozialisten sahen in diesen Eedan »en-
güngen die einzige Möglichkeit , um das große Sehnen und Honen
des deutschen Arbeiters zu befriedigen und zu erfüllen . Der

deutsche Arbeiter selbst faßte Vertrauen zu unserem Wollen . So
wurde die NSG . „Kraft durch Freude " aus theoretischen Ge¬
danken und Eröfsnungen ein wahres Volkswerk.

Mit der nationalsozialistischen Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " erfüllten wir dem Arbeiter seine große Sehnsucht
nach seinem Vaterland und seiner Heimat. Wir
befriedigten seinen berechtigten Stolz . Wir machten ihn dadurch
zum vollwertigen Bürger seines Vaterlandes . Jetzt war der Be¬
griff „Vaterland " für ihn nicht mehr ein totes Schemen , etwas
Unerreichbares . Kultur , Reisen , Kunst , Theater , Sport , die
See , die Alpen , der Rhein und vieles andere mehr , waren nicht
mehr Vorrecht der besitzenden Klaffe , sondern wir eröffneten dem
Arbeiter mit diesem Werk die Tore seiner Sehnsucht und seines
Höffens.

Man jagte in bürgerlicher Kurzsichtigkeit und Verblendung,
der Arbeiter wolle ja gar nicht an diesen Dingen teilnehmen,
der Arbeiter könne das gar nicht verstehen . Nein , der Schön¬
heitssinn der Menschen ist nicht gebunden an das Wissen und an
die Examina , sondern an das Erbgut und an den Instinkt . Da¬
raus kommt dann auch letzten Endes das Verständnis für di«
Kunst . Jeder Mensch hat den Drang zum Höheren und zum
Schönen . Es ist die heutige Staatskunst und deren höchste Er¬
füllung , das Volk an das Schöne und Erhabene heranzuziehen

Mein Führer ! Wenn man mich fragen sollte , welches da»
größte Werk von Ihnen ist, so glaube ich , dies damit zu beant¬
worten . daß Sie . mein Führer , das deutsche Volk zur
Schönheit , zu Edlem und Erhabenem geführt
haben. Von der herrlichen Fahne , die Sie , mein Führer , der
Partei gegeben haben , bis zu den gigantischen Bauten in Nürn¬
berg und in München , in den Aufmärschen der Partei und in der
straffen Disziplin unserer Soldaten , überall , mein Führer , führen
Sie das Volk zu Schönem ! Wir haben durch Sie gelernt , daß
alle Deutschen daran teilhaben sollen.

Dadurch , daß wir die deutschen Menschen an die Schönheiten
ihrer Kultur und ihres Landes heranfllhren , wecken wir in dre¬
ien Menschen selber ungeahnte schöpferische Kräfte. Jetzt
entfaltet sich der faustische Mensch im deutschen Volk ! Jetzt wer¬
den selber Spiele geschrieben , Feste gemacht . Mit einem Wort:
Ueberall ist Leben und Wirken . Und zum zweiten : Nicht allein
daß im Einzelmenschen neue Kräfte entfaltet werden , noch viel
mehr offenbart die NSG . „Kraft durch Freude " jene unfrucht¬
baren Energien , die in einem Eemeinschaftswerkfich auf¬
tun können . Der Gemeinschaftssinn , allein die Tatsache , daß di«
NSG . „Kraft durch Freude " aus eigenem Können ihre Ver¬
anstaltungen finanziert , daß sie ohne jeden Zuschuß heute be¬
reits arbeitet , ist der Beweis , daß wir hier einen Quell im
Volke angeschlagen haben , der für uns alle völlig ungeahnte,
neue Kräfte mobilisiert hat : Der Gemeinschaftsgedank «,
der Gemeinschaftssinn ! Das ist der größte Gewinn , den diese»
Werk uns offenbart : Disziplin und Freu de . Wahrer So¬
zialismus und Kameradschaft find die Kennzeichen der NSG
„ Kraft durch Freude " .

So hat sich dieses Werk zu dem entwickelt , wozu wir National-
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Sozialisten es haben wollte« . Es ist nicht ein Vergnügungsverei ».
ein „Sichaustoben " und .Eichausleben " der Menschen , sondern
es ist jene Gemeinschaft geworden , die der deutschen Seele Kraft
durch Freude , durch wahre edle Freude an Leben, an Schönem
an der Kunst geben soll So ist es nicht zu verwundern , das
heute, an dem Tage der dreijährigen Wiederkehr hier die Reichs«
kulturkammer und die NSG . „Kraft durch Freude " gemeinsam
diesen Tag begehen. Damit soll bekundet werden , daß die Arbeit
und die Kunst zusammengehören und daß wir dafür sorgen wol¬
len , daß nie wieder die Arbeit als etwas Brüchiges und Häß¬
liches und Minderwertiges gilt , von der sich die Kunst abstellen
müsse . Arbeit und Kunst ist das gleiche und gehören zusammen!
Der Ausdruck derselben ist die Kultur , die wir in den Völkern
A:r Erde sehen.

So danke ich allen , die es ermöglicht haben , datz wir gemein¬
sam diesen Tag begehen können, vor allem meinem Freunde , dem
Pg . Dr . Goebbels , für seine ständige Förderung der NS . -Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude ".

So möchte ich folgende Sätze aufrichten : Freude und Hoffnung
find die unverwüstliche« Grundlagen allen Schaffens . Von dieser
Lebensfreude muh da» ganze Leben erfüllt sein , alle Gebiete
müssen davon ersaht « erde». So ist es mein Wunsch und meine
Hoffnung , datz „Kraft durch Freude " einmal das gesamte deutsche
Volk in all seinen Sparten und aus allen Gebieten erfassen möge.
Ferner : Arbeit und Kunst gehören zusammen! Wir
müssen alles selber tun und eifersüchtig darüber wachen, oatz
die beiden sich nie wieder trenne « . Schließlich: Unser Sozialis¬
mus ist uns kein Geschenk, das vom Himmel fällt , sondern die
Mobilisation und die Organisation der Energien unseres Volkes.

Deshalb richte ich an Sie den Appell : Oeffnet dem Arbeiter,
dem Bauer , dem Handwerker , dem gesamten Volke die Tore der
Kunst weit und groß ? Rust das ganze Volk hinein in unsere
Theater , in unsere Knusttempel , laßt alle Menschen an dem
Schönen teilnehme «. Schließt keine Volksgenossen aus dieser
Kulturgemeinschast der Deutsche » ans!

Mit dem herrlichen A -dur -Konzrrt eines unserer Großmeister,
Georg Friedrich Händel , leiteten die Philharmoniker wieder
unter Professor Peter Raabe zu der Ansprache des Präsidenten
der Reichskulturkammer , Retchsminister Dr . Goebbels , über.

Neue Mitglieder des Reichskultursenats
Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr

Goebbels , hat anläßlich der 3 . Jahrestagung der Reichskultur-
kammer den Staatsrat und Generalintendanten am Deutscher
Nationaltheater in Weimar . Pg . Dr Hans Severus Zieg,
ler, und den Staatsschauspieler Emil Jannings in dev
Reichskultursenat berufen.

Kimjtwiirdlgiiilg statt Kunstkritik
Ein Erlag zur Ncuformung des deutschen Kulturlebens

Bcrliu , 27 . Nov Der Reichsminister für Vultsausklärung und
Propaganda gibt folgendes bekannt.

Die Kunstkritik ist im Rahmen der Reuformung des deutschen
Kulturlebens eine der Fragen , deren Lösung am dringlichsten,
aber auch am schwierigsten ist. Ich habe seit der Machtergreifung
der deutschen Kunstkritik vier Jahre Zeit gelassen, sich nach na-
tioualiozialistijchen Grundsätzen auszurichten . Die wachsende Zahl
der Beschwerden über die Kunstkritik sowohl aus den Reihen der
Kunstschaffenden selbst als auch aus alle » anderen Teile » der
Bevölkerung gaben mir vor einem Jahre Veranlassung , eine
Kritiker - Tagung ernzuberusen . Ich habe aus dieser Kritiker-
Tagung den deutschen Kritikern Gelegenheit gegeben, sich mit
den namhaftesten Vertretern des deutschen Kunstschaffens aus¬
führlich über das Problem der Kunstkritik auszusprechen, und
abschließend selbst meine Auffassungen zur Kunstkritik noch ein¬
mal unmißverständlich dargelegt . Ich habe ferner die „Nacht¬
kritik" verboten.

Da auch das Jahr 1938 keine befriedigende Besserung der
Kunstkritik gebracht hat , untersage ich mit dem heutigen Tage
endgültig die Wetterführung der Kunstkritik in der bisherige«
Form.

An die Stelle der bisherigen Kunstkritik, die in völliger Ver¬
drehung des Begriffes „Kritik " in der Zeit jüdischer Kunstüber-
sremdung zum Kunstrichtertum gemacht worden war , wird ab
teute der Kunstbericht gestellt, an die Stelle des
Kritikers tritt der Kunstschriftleiter. Der Kunst¬
bericht soll weniger Wortung , als vielmehr Darstellung und da¬
mit Würdigung sein . Er soll dem Publikum die Möglichkeit
geben, sich selbst ein Urteil zu bilden , ihm Ansporn sein, aus
seiner eigenen Einstellung und Empfindung sich über künstlerische
Leistungen eine Meinung zu bilden.

Wenn ich eine derartig einschneidende Maßnahme treffe dann
gehe ich dabei von dem Gesichtspunkt aus , daß nur der kriti¬
sieren darf , der auf dem Gebiet , auf dem er kritisiert , r . öes
Verständnis besitzt. Wer selbst schöpserisch begabt ist , wird sich
weniger link Kritik beschäftigen, als vielmehr den Drang nach
eigener schöpferischer Leistung haben . Ich erinnere dabei daran,
daß die großen Kritiker des vorigen Jahrhunderts sing, Kl .-ist,
Tieck, Brentano . Fontane . Gustav Freytag und viele andere
mehr schon große schöpferische Leistungen vollbro ' hatten , ehe
sie Kritiken schrieben . Die Art , in der sich diese r - ' der Kunst¬
kritik beschäftigten, ist für unsere Zeit noch rore ldlich . Die
großen Kritiker des vorigen Jahrhunderts wollten nur Diener
am Kunstwerk sein Sie gaben Rechenschaft mit der Achtungund der Ehrfurcht vor der Leistung des anderen , aber sie warson
sich nicht zum unfehlbaren Richter über fremde Leistung auf.Dies blieb den jüdischen Literaten von Heinrich Heine bis Kerr
überlasten , au/ die di« bisher noch übliche Form der Kunstkritik
zum Teil zurückgcht.

Der künftige Kunstberkcht setzt die Achtung vor dem kiinst-
lerischen Schaffen and der schöpferischen Leistung voraus . Er ver¬
langt Bildung , Taft , anständige Gesinnung und Respekt vor
dem künstlerischen Wolle«. Nur Schriftleiter werden in Zukunft
Kunstleistungen bespreche « könne « die mit der Lauterkeit des
Herzens und der Gesinnung des Nationalsozialisten sich dieser
Aufgabe unterziehen . Es ist daher auch mit Recht immer wie¬
der verlangt wurde« , dah der Kuustbericht nicht anonym er¬
folgen darf

Ich ordne daher an : In Zukunft ist jede Kunsibesprechung
mit vollem Namen des Verfassers zu zeichne«.

Das Amt des Kunstschristleiters wird in der Verussliste der
deutschen Presse an eine besondere Genehmigung geknüpft sein
die wiederum abhängig ist von dem Nachweis einer wirkli !>
ausreichende« Vorbildung aus dem Kunstgebiet , aus dem der be¬
treffende Schriftleiter künftig tätig sein will . Da Beschäftigun¬
gen mit künstlerischen Leistungen eine gewisse Lebenserfahruno
und Lebeusreife bedingt , müssen Kunstschristleiter mindestens
3V Jahre alt sein , ehe sie für diesen Tätigleitszweig der deut¬
sche» Press« zagelasseu werden könne«.

MgierlmMrise in Zrankllich?
KonfUtr

zwischen Arbeitgebern , Negierung und Gewerkschaften
Paris , 27 . Nov . Zwischen dem französischen Arbeitgeberver¬

band und der Volksfront -Regierung wie auch den Gewerkschaf¬
ten ist ein schwerer Konflikt entstanden , besten Folgen noch
nicht übersehen werden können, der jedcch bereits zu Aus¬
schreitungen in Paris geführt hat . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hatten sich vor kurzem in der Frage des Arbeits¬
vertrages auf eine Formel geeinigt , die dem von der Regie¬
rung empfohlenen Arbeitsralnnenvertrag Rechnung tragen
würde . Jetzt haben sich die Arbeitgeber jedoch aus den Stand¬
punkt gestellt , daß die dauernden Streiks und Fabrikbesstzungeu
gegen die Grundsätze dieses Rahmenabkommens verstoßen.

Eine Abordnung des französischen Arbeitgeberverbandes hat
am Donnerstag Ministerpräsident Blum ausgesucht. Sie hat
dem Ministerpräsidenten mitgeteilt , daß die Voraussetzungen
für die Durchführung des Rahmenvertrages Lurch das Verhal¬
ten der Arbeitnehmerschaft hinfällig geworden seien . Leon
Blum hat die Erklärung zur Kenntnis genommen . Gleichzeitig
hat er aber ziemlich ablehnend erklärt : „Meine Herren , ich Hab«
nichts weiter dazu zu sagen : ich werde versuchen, die Folgen
Ihres Verhaltens noch Möglichkeit abzuschwächen !"

Kurz daraus hat der Ministerpräsident bekanntge¬
geben er werde dem nationalen Wirtschastsrat und auch dem
Parlament Vorschläge unterbreiten , die auf die obligatorisch«
Einrichtung des Schiedsgerichtsverfahrens bei
Streiks hinauslausen . Die Erklärung des Ministerpräsidenten
hat in den Kreisen der Arbeitgeberschaft große Erregung aus¬
gelöst.

Es ist möglich , daß die Stellungnahme des Ministerpräsiden¬
ten zu den Forderungen der Arbeitgeber , die selbst innerhalb
der Volksfront , nämlich bei den RaLikalsozialisten , Zustimmung
finden , einen Konflikt h e r a n f b e sch w ö r t , der den Be¬
stand der Volksfrontregierung gefährden könnte.

Im Laufe des Donnerstagabend hat der Generalsekretär des
marxistischen Gewerkschaftsverbandes , C . E . T . , Jouhaux , be¬
reits mit der Regierung Blum Fühlung genommen . Im Anschluß
daran hat er erklärt , daß die Arbeiterschaft zu äußerstem Wider¬
stand entschlossen sei . Schon jetzt hat der Konflikt zwischen den
Arbeitgebern und der marxistischen Gewerkschaft zu Ausschrei¬
tungen geführt . 2Ü0 Marxisten haben am Donnerstagabend das
Verwaltungsgebäude des Arbeitgeberverban¬
des in Paris überfallen Sie rissen das Gitter vor dem
Gebäude nieder , drangen in das Haus ein , zerstörten die
Einrichtung, schlugen auf vier im Hause arbeitende Elektro¬
techniker los und brachten ihnen zum Teil schwere Verletzungen
bei.

Handstreich m drei frrmz8MenStadien?
Paris , 27. Nov . Die Zeitung „Petit Puristen " bringt eine

aufsehenerregende Meldung aus Toulon , wonach die Behörden
tatsächlich Nachricht erhalten hatten , daß von extremistisch-revo¬
lutionären Elementen in den Städten , A i x , Marseille und
Toulon ein Handstreich versucht werden sollte.
Deshalb seien schon in der Nacht zum Donnerstag und auch wie¬
der in der Nacht zum Freitag Sicherheitsmaßnahmen
getroffen worden , lieber die Art und die Entwicklung dieser
revolutionären Aktion könnten , so sagt die Meldung des Blat¬
tes , keine Einzelheiten bekanntgegeben werden . In der Stadt
Toulon herrsche vollkommene Ruhe.

Murr Angriff aus Lartaoena
Paris , 27 . Nov. Nach einer Meldung aus Gibraltar erfolgt«

am Freitag früh ein neuer Angriff auf den Hafen von Cacia-
gena . Diesmal griffen zehn nationale Bombenflug¬
zeuge und drei Kriegsschiffe gleichzeitig den Hafen an.

Nach den letzten Nachrichten sollen drei Kriegsschiffe
der spanischen Bolschewisten versenkt und das Ar¬
senal von Cartagena schwer beschädigt worden sein . Ein Muni¬
tionslager sei in die Luft geflogen. Auch an anderen Stellen
des Häsens sei beträchtlicher Schaden angerichict worden . Die
nationalen Flugzeuge hätten dann die Verfolgung von vier
bolschewistischen Dampfern ausgenommen , die vor Beginn des
Angriffes aus dem Hasen geflohen seien.

NaiMale Flieger domSardieren Csra'em
Salamanca , 27 . Nov . Wie gemeldet wird , haben starke natio¬

nale Fliegerstreitkräfte in der Nacht zum Donnerstag den
Kriegshafrn Cartagena angegriffen und mit zahlreichen
Bomben belegt . Soweit bisher sestgestsllt wurde , ist ein mft
Waffen und Munition beladenes Handelsschiff non den Bom¬
ben getroffen worden , ferner wurden bedeutende Schäden an
den Hafenanlagen und den Artilleriestellungen verursacht.

Einfluß des Wetters aus die KamMdlungeu
Lissabon, 27 . Nov . In seiner Rundsunkansprache über den Sen¬

der Sevilla beschäftigte sich General Queipo de Llano mit dem
Einfluß der Wetterlage auf dre militärischen Operationen . Er
wies darauf hin , daß das seit Tagen anhaltende schlechteWetter es säst unmöglich mache , auf den grundlosen Wegendie Artillerie in Stellung zu bringe ». Noch ungünstiger seien

die Auswirkungen des schlechten Wetters auf die Tätigkeit der
Luftwaffe . Der Wettergott hat damit den Roten noch eine letzteGnadenfrist gewährt , die aber wohl nicht lange anhalten werde.Wie katastrophal die Lage tatsächlich für die spanischen Volsch^wiken sei, gehe u . a . auch aus einer Erklärung der berüchtigten
Passionaria hervor , die in einer Versammlung geäußert
habe , wenn es nicht innerhalb von sechs Tagen gelingen sollte
die nationalen Truppen vor Madrid zu schlagen , wären die
Noten voraussichtlich zur Aufgabe der Hauptstadt gezwungen,«m sich bessere strategische Stellungen zu verschalen.

Cabal ero lehnt Schutzzone für Madrid ab
Genf , 27 . Nov. Das Internationale Note -Kreuz - Komitee i,Genf hatte vorgeschlagen in Madrid eine neutrale Zone anzuer,kennen, die der nicht mitkämpfenden Zivilbevölkerung als Zu,fluchtsort dienen solle Die spanische Nationalregierung halt,daraufhin telegraphisch ihre Bestimmungen vom 17. Novembe,bestätigt , in denen sie die Zone bezeichnet hatte , die der nichtkämpfenden Zivilbevölkerung von Madrid als Schutzgebiet an.gewiesen werden sollte . Die Vo l s ch e w i st e n aber haben nicht,Eiligeres zu tun gehabt , als diese Maßnahmen zu sabotieren,In ihrem Namen hat Largo Caballero geantwortet , daß die ge,samte Zivilbevölkerung Madrids als . n̂icht mitkämpfend" be¬trachtet werden müsse . Aus diesem Grunde sei der Vorschlag un¬annehmbar . Das Internationale Rote - Kreuz -Komitee hat seine,

Schritt bei Largo Caballero wiederholt . Dieser erklärte jedoch,oon seinem Standpunkt nicht abweichen zu können.

Bo !schew steudkMflskr Men inner englischer Flagge
Salamanca , 27 . Nov . Nach Meldungen des nationalen Sen¬

ders hat die spanische Nationalregierung Beweise in den Hä«,
den , daß die Transportschiffe der spanischen Bolschewisten die
englische Flagge hissen , um die nationalen Flugzeuge zu Ku¬
schen So konnte beobachtet werden , datz ein Handelsdampser
her Bolschewisten, der von Marseille mit einer Waffenladung
nach Barcelona fuhr , die englische Flagge benutzte. Ein anderes
Transportschiff der Roten passierte unter englischer Flagge die
Meerenge von Gibraltar und lief dann einen Hafen an der
cantabrischen Küste an , der sich in den Händen der Noten be¬
findet.

MmistWe EMMA
in Theorie und Praxis

Berlin , 27 . Nov . Unter den reich -deutschen Opfern der neuen
Verhaftungswelle in Sowjetrußland befindet sich auch der nur
Jena stammende Reinhold Schindler. Schindler war srülier
in der Eisenbahnreparaturwerkstätte in Jena beschäftigt, wo er
sich als kommunistischer Betriebsrat hervortat . Er war dawaiq
nicht der einzige, der , geblenoet von dem Moskauer Trugbildsunter seinen Kameraden mit dem Schlagwort „ Sowjetrug,
land ist das Paradies " für die Auswanderung
nach dem Rätestnat Propaganda machte. Am 26 . April
1932 reiste er nach dem Sowjetparadies ab . Dort hat auch die,
sen ehemaligen Marxisten nunmehr das Schicksal vieler andere,
erreicht , die zu spät aus ihren roten Träumen erwachten . Schind¬
ler ist ein weiterer Beweis dafür , daß die bolschewMWa
Machthaber mit rücksichtsloser Brutalität auch gegen früher«
Gesinnungsgenossen oorgebcn , wenn sie ihnen aus irgend einem
Grunde unbequem werden.

Die deutsche Volksgemenischaft umschließt alle ihre Söhne , und
jeder deutsche Neichsangehörlge untersteht im Auslande ihrem
Schutz . Mit allem Nachdruck hat sich die Neichsregierung daber
ohne Rücksicht auf die frühere politische Gesinnung der Betroffe¬
nen vor die deutschen Volksgenossen gestellt , dte das Opfer der
jedem Recht Hohn sprechenden Gewaltmcthoden der GPU . ge,
worden sind.

Milliilkkln «Mt ln Mrslurkn
Viele Verhaftungen

Belgrad , 27 Nov. Nachdem am Donnerstag in Belgrad lii
Studenten and andere jüngere Intellektuelle wegen kommmüsti-
scher Propaganda verhaftet wurden , teilt die Ägramer Polizei
mit , daß sie eine w e r t v e r z w e i g t e kommunistisch»
Organisation ausgehoben hat, wobei 21 Verhaftun¬
gen vorgenommen wurden . Der Agramsr Polizei ist es, wie er
in ihrer Verlautbarung weiter heißt , reiches kommunistischer
Material in die Hände gefallen . Gleichzeitig wurden örtlich«
kommunistische Organisationen auch in der Provinz , und zwar
in Delnitz und in Lokwe , aufgedeckt . Unter den in diesen Orten
verhafteten Personen befinden sich auch solche, die bei den letz¬
ten Gemeindewahlen auf Listen bürgerlicher Parteien zu Ge¬
meinderäten gewählt wurden . Diese Enthüllungen über die kom¬
munistische Wühlarbeit erregen in der hiesigen Ocsscntlichlett
das größte Aufsehen.

Tagung des NWe'
mMchungs-Ausschu^es

am 2. Dezember
London , 27. Nov. Der Unterausschuß des internationalen

Nichteinmischungs- Ausschusses beendete am Freilag seine Be¬
ratungen über den Plan einer wirksameren Kontrolle der Ein¬
fuhr von Kriegsmaterial nach Spanien . Er beschloß, die An¬
gelegenheit nunmehr dem Hauptausschuß zu überweisen . Dem¬
entsprechend wurde der Hauptausschuß aus den 2 Dezember - in-
bcrufen . In der Freitags -Sitzung des Unterausschusses wurde
vorwiegend die Frage der Luftüberwachung behandelt.

Italienischer Vormarsch in We ^-ASessin
'en

Rom . 27 . Nov Die italienische Truppenkolonne unter Füh¬
rung von General Malta hat . wie in Nom bekannt gegeben
wurde , Gore besetzt. Damit haben die italienischen Truppen
auf ihrem Vormarsch in West-Abessinien auch in der letzten
größeren Stadt dieses überaus fruchtbaren und an Bo¬
denschätzen reichen Gebietes ihren Einzug gehalten.

Gore , das in Luftlinie über 389 Kilometer westlich von Addis
Abeba und nur noch knapp 290 Kilometer von der Sudan -Erenl«
entfernt ist , hat bekanntlich in den letzten Monaten eine gewiss«
politische Bedeutung erlangt , da nach abessinischen Behauptun¬
gen dort noch eine abesftnische Eegbnregierung bestanden habe»

' soll.
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Aus Stabt und Land
Altensteig , den 28 . November 1936.

Amtliches . Ernannt wurden die Verwaltungsprakti-
kanten Hirsch beim Oberamt Calw , und Kurzen-
berger beim Oberamt Herrenberg zu Ober¬
sekretären.

Zn der hiesigen Methodistengemeinde findet am Sonn¬
tagabend um 7 .30 Uhr ein Vortrag von Distr .-Sup.
Z . H er t e r - Stuttgart statt über das heute sehr aktuelle
Thema : „Wir Christen im Kampf um die
Bibel "

, das die Christen aller Konfessionen interessiert
und angeht . Außerdem spricht am Montag - und Dienstag¬
abend der hier bekannte Prediger K . Burkhardt-
Waiblingen über wichtige Fragen des christlichen Eemeinde-
letens . Die Reihe dieser Veranstaltungen beschließt am
Mittwoch ein lehrreicher und spannender Missionsfilm aus
China „Y ü l a n " .

Unser neuer Roman „Hinter den Wäldern "
, mit dem

wir heute in unserem „Schwarzwälder Sonntagsblatt"
beginnen , schildert das Schicksal einer Handvoll
Deutschrussen, die draußen in dem weiten weltabge¬
schiedenen Tale der Pruska in der typisch sibirischen Ein¬
samkeit in kameradschaftlicher Verbundenheit leben , und in
die dennoch die rauhe gierige Hand des Bolschewismus
greift.

Die spanisch-deutsche Spielschar trat gestern abend zum
zweitenmal hier auf , nachdem bei der ersten Veranstaltung
der Andrang so stark war , daß viele keinen Platz mehr fin¬
den konnten . Aber auch gestern abend war der Saal des

„Krönen Baum " bis auf den letzten Platz besetzt und fan¬
den die Darbietungen wieder den ungeteilten Beifall der
Besucher.

Schulungsveranstaltung der Fachschaft Gärtnergcfolgschast,
Kreis Nagold . Am Montag , den 30 . Nov ., abends 19 .30 Uhr,
findet in der Winterschule in Nagold von Kreisbaumwart
Walz ein Vortrag über gärtnerische Düngung
statt . Betriebssichrer und Interessenten werden höflich dazu
Ungeladen.

Hornberg , 27 . Nov . (Versammlung . ) In Verfolg der
dritten Versammlungswelle spricht am Sonntagnachmittag
3 Uhr Pg . E b e r l e - Stammheim zu der Einwohnerschaft.

Freudenstadt , 27 . Non . ( Die Eausrauenschaftsleiterin,
Pgn . Haindl , spricht zu den Frauen des Kreises Freuden¬
stadt .) Am Montag , 30 . Nov . , abends 8 Uhr findet in der
Stadthalle in Freudenstadt ein Kreistag der N S . -
Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werks statt . Frl . Anni H a i nd l - Stuttgart wird an
diesem Abend zu den Frauen des Kreises Freudenstadt
sprechen ; und die Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau Lutz,
wird einen Bericht über die Arbeit des vergangenen Jah¬
res geben.

Glatt , 27 . Nov . (Verbotener Butt -rraufkauf . — 90 . Ge¬
burtstag .) Einer Händlerin wurde dieser Tage von
erstem Öberlandjäger Butter, die sie , obgleich eine Sam¬
melstelle am Platze ist , nach Sulz verbringen wollte , a b -

genommen. Die Butter wurde dem Winterhilfswerk >

zugeleitet . — Unsere älteste Bürgerin , Frau Josef ine !
Hönle, Schneiders Witwe , durfte am Samstag ihren >
SO . Geburtstag vollenden.

Dennach , Kr . Neuenbürg , 27 . Nov . (Frecher Einbruch¬
diebstahl .) In den letzten Tagen wurde im Wohnhaus
der Witwe Pauline Nagel ein schwerer Einbruch
verübt. Unter dem Vorwand , mit dem Mieter des im
Mieren Stock liegenden Zimmers befreundet zu sein und
Mitmieter werden zu wollen , erschien der raffinierte Ein¬
brecher bei der Frau . Sie schenkte den Angaben des Unbe¬
kannten Glauben , und während sie im Ort Einkäufe machte,
führte der etwa 30 Jahre alte Mann den Einbruchsdieb¬
stahl aus , wobei ihm 160 RM . in die Hände fielen.

Neuenbürg , 27 . Nov . (Auf Diebesfüßen .) Statt der
Ladung der Pforzheimer Strasvollzugsbehörde zur Ver¬
büßung einer rechtskräftig gewordenen Strafe Folge zu
leisten, kam vor einigen Tagen ein in den 30er Jahren
stehendes Fräulein nach Neuenbürg und spielte in
eigenartiger Meise mit mehr oder weniger Glück die Rolle
einer diebischen Elster . In einem Ladengeschäft , das sie
aufsuchte , ließ sie im günstigen Augenblick einen Verkaufs¬
gegenstand mitlaufen . In einem Hausgang eines Cast¬
hauses stahl sie eine Tischdecke . Anschließend besuchte sie
ein Gasthaus und verschwand dort plötzlich wieder , ohne
die Zeche bezahlt zu haben . In einer zweiten Wirtschaft
versuchte sie die gestohlenen Gegenstände „abzusetzen "

. Dort
traute man ihr nicht , rerständigte das Landjägerstations¬
kommando und nach kurzer Zeit war die diebische Elster
schon hinter Schloß und Riegel.

Stuttgart , 27 . Nov . (SchwäbischeReiterfürdas
MH W . ) lieber 100 Pferde und Reiter wirken mit bei dem
Neiterfest zugunsten des WHW „ das der Schwäbische Nei-
terverein am Samstag , den 28 . November und Sonntag,
den 29 . November je 19 30 Uhr in der ehem . kgl . Reithalle
in der Neckarstraße veranstaltet . In den Jagdspringen und
Dressurprüfungen der leichten und

^
mittleren Klasse starten

Heilbronn , 27 . Nov . (Autodieb . ) Nachts wurde ein
deinabe neuer Per onenkraftrvagen entwendet . Am Tag
daraus konnte der Wagen in einem Schuppen außerhalb
von Weinsberg aufgefundcn werden . Aus dem Wagen hatte
der zunächst unbekannte Täter einen Koffer mit gebrauü )-
ter Kinderwäsche entwendet , die Wäsche in einen Garten

. in Weinsberg geworfen und den Kosfer in seiner Woh¬
nung in einer Bühnenkammer versteckt. Inzwischen ist es
gelungen , den Täter in der Person eines 20 Jahre alten,
m Weinsbsrg wohnhaften Kraftwagenführers zu ermitteln.

vepgesZen sie meni
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus

den Tannen " für den nächsten Monat zu bestellen,

damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

Dürnau , OA . Göppingen , 27 . Nov . (Tödlich verun¬
glückt . ) Als Holzhauer von Dürnau im Eemeindewald
mit Holzfällen beschäftigt waren , wurde der 49jährige
Landwirt Wilh . Wittlinger von einem umstürzenden Baum
so unglücklich getroffen , daß ihm die Wirbelsäule dreimal
abgeschlagen wurde , was seinen Tod alsbald herbeiführte.

Apfelbach , OA . Mergentheim , 27 . Nov (Tödliche
Folgen . ) Am Dienstag abend fand man Landwirt An¬
ton Ehrler schwer verunglückt in der Scheune liegend auf.
Er ist mit Strohabwerfen beschäftigt gewesen und dabei
vom Boden herabgestürzt , wobei er einen Schädelbruch er¬
litt . Im Krankenhaus Bad Mergentheim ist er seinen Ver¬
letzungen erlegen

Ulm , 27 . Nov . (Gefängnis für Sittlichkeits¬
verbrecher . ) Ein lediger 36 Jahre alter Mann , der ein¬
schlägig schon vorbestraftest , hatte sich in Jungingen an ei¬
nem elf Jahre alten Mädchen sittlich vergangen . Da der
Angeklagte sich beinahe zehn Jahre straflos gehalten hatte,
ließ das Gericht nochmals Milde walten und verurteilte ihn
zu zehn Monaten Gefängnis.

Sitzung der Arbeilskrmmer
nsg . Stuttgart , 27. Nov . Der Leiter der Arbeitskammer Würt-

temberg - Hohenzollern teilt mit : Die oierte Sitzung der Arbeits¬
kammer findet am Donnerstag , 3 . Dezember 1936 nachmittags
1 .30 Uhr statt . Das Thema lautet : „Erhöhung des Lebensstan¬
dards der Schaffenden im Rahmen der weitsichtigen Wirtschafts¬
politik unseres Führers "

. Die Sitzung ist als Schlußaussprache
über dieses Thema gedacht . Das Ergebnis der Sitzung wird
durch geeignete Maßnahmen weiter verwertet und bearbeitet.
Es werden neben Vetricbsführern und Eefolgschaftsmitgliedern
der Landesbauernsührer und der Eauwirtschaftsberater sprechen.
Gleichzeitig sei darauf hingcw .ejcn , daß die Sitzung am Jahres¬
tag der Gründung der Arbeitskammer Württemberg -Hohenzol-
lern stattsindet.

LGer Termin für den Ariernachweis der Mannen
Zum Nachweis der Abstammung der Beamten und ihrer Ehe¬

frauen hat der Finanzminister in einem neuen Erlaß Stellung
genommen . Darin bestimmt er , baß alle Beamten unverzüglich
— spätestens bis 20. Dezember 1936 — für sich und wenn sie
verheiratet sind auch für ihre Ehefrau Fragebogen der ent¬
sprechenden Art ausfüllen und dem Leiter der ihnen Vorgesetzten
höheren Reichsbehörde auf dem Dienstwege vorlegen müssen . Von
der Ausfüllung der Fragebogen sind die Beamten befreit , die
sie bereits früher ausgesüllt haben oder die den urkundlichen
Nachweis der arischen Abstammung für sich und ihre Ehelrau
bis zu den Großeltern auf Grund der Durchführungsbestimmun¬
gen zum Paragraph 1a des Neichsbeamtengesetzes erbracht haben.
Den Fragebogen sind Urkunden oder beglaubigte Abschriften über
die Abstammung , die der Beamte im Besitz hat , beizufügen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Abendessen beim Führer und Reichskanzler zu Ehren des

japanischen Botschafters . Aus Anlaß des Abschlusses des
deutsch- japanischen Abkommens gab der Führer und Reichs¬
kanzler Donnerstag zu Ehren des Kaiserlich japanischen
Botschafters Grasen Mushakoji ein Abendessen , an dem
außer dem japanischen Botschafter u . Gräfin Mushakoji Bot¬
schaftsrat Jnoue , der Militärattache General Ojhima , der
Marinealtache Fregattenkapitän Koftma , Legationsjckreiär
Ianai und Attache Furuuchi mit ihren Damen teilnahmen.
Von deutscher Seite waren u . a Ministerpräsident Eöring,
Neichsminister Freiherr von Neurath , Reichsminister Heß,
Neichsminister Dr . Goebbels , Botschafter von Nibbentrop
und andere Persönlichkeiten anwesend.

Japanische Gesandtschaft in" Addis Abeba wird Konsulat
Wie die Agentur Domei halbamtlich meldet , ist die java¬
nische Regierung entschlossen, die bisherige japanische Ge¬
sandtschaft in Addis Abeba in eine konsularische Vertre¬
tung umzuwandeln Nach dem förmlichen Beschluß des ja¬
panischen Kabinetts wird Mitte Dezember der japanische
Komul für Addis Abeba ernannt werden . Italien wird
in Hsinking ein Generalkonsulat einrichten , wodurch die ge¬
meinsame Arbeit zwischen Italien und Japan sicher¬
gestellt sei.

Turnen, Spiel und Spott
Turngemeinde Altcnsteig

Handball. Tabellcnstand vor dem letzten Spielsonntag:
Spiele

Ebhausen 9
Altensteig
Calw
Hirsau
Hochdorf
Nagold

9
9
8
9
8

gew.
4
5
4
4
4
1

verl.
1
3
4
3
4
7

unentsch.
4
1
1
1
1

Punkte
12
11
9
9
9
2

Torverhältn.
60 :49
63 :46
62 :62
66 :57
74 : 63
35 :73

Ebhausen oder Altensteig heißt der diesjährige Kreismeister
im Handball ! Gewinnt Ebhausen am Sonntag in Hochdorf so
nützt Altensteigs Turnern ein Sieg über Hirsau auch nichts mehr,
da die Verbandsrunde mit diesen Spielen abschlicßt . Hochdors
kann sich noch einen guten Platz erobern , aber Hirsau hat sogar
noch theoretisch die Möglichkeit , Meister zu werden , da es noch
zwei Spiele auszutragen hat . Deshalb wird der Kampf in
Hirsau besonders hart werden und wir erwarten von unseren
Spielern , daß sie in guter Verfassung zum Spiel antreten und
mit einem Kampfes - und Siegeswillen durchführen , der über¬
haupt nicht mehr zu überlreffen ist. Altensteig soll nicht immer
der ewige „Zweite " sein!

Wie aus dem Inserat zu sehen ist , ist Fahrgelegenheit vor¬
handen , da unsere Iugendmannschast nicht mitkann . Unsere
Handballsreunde sind daher zur Mitfahrt eingeladcn . 8t.

Vom Sportverein Alteirfteig
Fußball. Der Sportverein hat seine Vorrundenspiele mit

einem 4 : 1 Sieg in Calw erfolgreich beendet . Zu Beginn der
Nllckrunde stellt sich am morgigen Sonntag der Tabcllenzweite,
Fußballverein Herrcnberg , vor . Der 3 : 1 Sieg über Nufringens
Elf beweist uns , daß die Herrenberger Mannschaft voll auf der
Höhe ist und zur alten Kampfkraft zurückgefunden hat . Das
vor uns liegende Spiel ist für beide Mannschaften von äußerster
Wichtigkeit und wir können unseren Anhängern und Freunden
verraten , daß es morgen einen spannenden und interessanten
Kampf geben wird . Dem Spiel selbst wünschen wir einen kor¬
rekten Pfeifenmann -und schönes Wetter . IV . ö.

VetarmtmachrmL ««
der KSDBP

s L/». , 5» « . , L» ».. , 8L., » LXX. , » » v . j

« >
Morgen 8 Uhr Abfahrt am Marktplatz zum Sturmdtenst.

Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.

s »« . , kV . , »«i »-«. , Zr« . s
BdM . in der HZ., Gruppe Altensteig

Diejenigen Mädel , welche das Lcistungsabzeichen noch nicht
ganz gemacht haben , müssen unbedingt heute abend kommen.
Für die andern fällt das Turnen aus . Die Gruppensportw.

Hitler -Jugend , Standort Ebhausen , Schar 3
Am kommenden Sonntag , den 29 . ds . Mts . , steht die HI . um

13.30 Uhr mit dem Fahrrad bei der Lammbrücke angetrctcn
( Eefolgschaftsappell ) . Die Jg . Otto Reichert und Fritz Deng-
ler sind mit sofortiger Wirkung vier Wochen beurlaubt.

Letzte NMrlcktm
Hebungsversuche am Feuerschiff „Elbe 1" eingestellt
Cuxhaven , 27 . Nov . Die fortschreitende Versandung

des Wracks des Feuerschiffes „Elbe 1 " hat es bewirkt , daß
die Hebeversuche nunmehr eingestellt werden mußten . Es
wurde festgestellt , daß das gesunkene Feuerschiff ziemlich
stark versandet ist . Man nimmt an , daß das Feuerschiff
durch eine Tonschicht hindurchgesunken ist, und man konnte
fcststellen , daß es in den letzten zwölf Stunden 2—3 Meter
im Mahlsand versackt ist. So mußte man sich schweren
Herzens entschließen , die Bergungsarbeiten einzustellen.

Der „geheimnisvolle Mann Europas " gestorben
London , 27 . Nov . Wie aus Monte Carlo berichtet

wird , ist dort Sir Basil Zaharoff , der „geheimnisvolle
Mann Europas "

, im Alter von 86 Jahren unerwartet ge¬
storben . Basil Zaharojf war einer der einflußreichsten
Mitglieder der internationalen Hochfinanz und galt als der
reichste Mann der Welt . Er war Hauptaktionär der eng¬
lischen Vickers - Armstrong Rüstungsgesellschaft und damit
einer der führenden Männer vom Rüstungskonzert Vickers-
Maxim -Schneider -Creusot . Während des Krieges , in dem
er durch feine beherrschende Stellung in der Rüstungs¬
industrie entscheidenden Einfluß ausübte , entwickelte er im
Interesse der Alliierten eine lebhafte Tätigkeit und machte
u . « . riesige Stiftungen zur Begründung von militärischen
und kulturellen Lehrstühlen an den Universitäten Paris,
Petersburg und London.

Die Bolschewisten in Valencia verlangen Einberufung
des Völkerbundsrates

Genf , 27 . Nov . Im Völkerbundssekretariat ist eine
Note der spanischen Bolschewisten in Valencia eingegangcn,
in der die Einberufung des Völkerbundsrates im Hinblick
auf die gegenwärtige internationale Lage Spaniens ver¬
langt wird.

Stalins große Kosakenbereitschaft einsatzbereit
Moskau , 27 . Nov . Am Schluß der Donnerstagabend¬

sitzung des Rätekongresses zog mit wehenden roten Fahnen
eine Abordnung uniformierter Donkosaken in den Kongreß¬
saal ein . Der Sprecher der Abordnung erklärte unter dem
demonstrativen Beifall Stalins und feiner Kommissare so¬
wie aller Kongreßteilnehmer , daß die rote Kosakenichaft
auf den ersten Ruf Stalins unter dem Kommando Woro-
schilows und Budjonnys jederzeit bereit fei , jeden belie¬
bigen Feind , Deutsche , Japaner , Polen , auf seinem eigenen
Gebiete zu schlagen und dem Proletariat in seinem eigenen
Land zu helfen . Insbesondere seien die roten Kosaken
jeden Augenblick bereit , das „ spanische Volk " gegen den
Jascismus zu unterstützen.

Wie die bolschewistischen Horden die diplomatische
Exterritorialität achten

Einzelheiten von der Plünderung der deutschen Botschaft
Berlin , 27 . Nov . Ucbcr die bereits bekannt gewordene

Plünderung der deutschen Botschaft in Madrid
durch roten Pöbel liegen jetzt Einzelheiten vor.

Danach forderten die bolschewistischen Machthaber in Valencia
plötzlich die Räumung des Gebäudes der deutschen Botschaft in
Madrid innerhalb 24 Stunden . In dem Gebäude befanden sich
noch - etwa 10 Reichsdeutsche und 65 spanische Flüchtlinge.

Mitglieder des diplomatischen Korps in Madrid denen aus
eigener Anschauung die brutalen bolschewistischen Verfolgungs¬
methoden genau bekannt sind , versuchten , diese Flüchtlinge per¬
sönlich mit eigenen Kraftwagen zu retten . Zunächst war die
Rettungsaktion erfolgreich und mit den ersten Kraftwagen konn¬
ten 26 Flüchtlinge , unter denen sich auch die 10 Reichsdeutschen
befanden , in Sicherheit gebracht werden . Mittlerweile rotteten
sich vor der Botschaft Polizei und bewaffneter Pöbel zusammen.
Dieser Zwang mit Waffengewalt die weiteren Wagen des diplo¬
matischen Korps zum Halten und zerrte aus ihnen mehrere
Flüchtlinge heraus . Trotzdem versuchten einige Diplomaten , die
Rettungsaktion unter eigener Lebensgefahr fortzusctzen . Nach¬
dem aber die Bolschewisten gegen die Botschaft Maschinengewehre
ausgestellt hatten und die Diplomaten teilweise im Handgemenge
vom roten Pöbel von der Botschaft abgcdrängt worden waren,
stürmten die Roten die Botschaft und bemächtigten sich der letz¬
ten 40 spanischen Flüchtlinge , sowie des Inventars der Bot,
schuft. Gleichzeitig wurde die Privatwohnung des ehemaligen
deutschen Geschäftsträgers erbrochen und seine spanischen Ange¬
stellten verhastct.

Während dieses über drei Stunden dauernden Vcrteidigungs-
kampfes der Diplomaten gegen den roten Mob versuchten
mehrere Gesandtschaften , darunter auch der französische Mis¬
sionschef , die bolschewistischen Machthaber in Valencia durch
ununterbrochene teleplonische und mündliche Verhandlungen zum
Einschreiten gegen die roten Horden zu veranlassen . Dies war
völlig ergebnislos . Ueber das Schicksal der 40 Verschleppten
sehlk jede Nachricht.

Das Wetter
In der Richtung wechselnde Winde , zum Teil noch stellen¬

weise aufheiternd , zum Teil aber auch stark bewölkt und neblig,
meist trocken , tagsüber Temperaturen - zum Null Grad , in Auf-
klarungsgebieten stellenweise starker Nachtfrost.
Druck und Verlag : W . Rickcr '

fche Vuchdruckerei in Altensteia.
Hauptschriftlkg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : X . 36 : 2156 . Zzt . Preis !. 3 gültig.
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Kirchl . Nachrichten.
Cv. Gottesdieutt.

l . Advent , 10 Uhr Predigt.
Lied 131 . Opfer für Gustao-
Adolf -Berein. 11 Uhr Abend-
mahl. 5 Uhr Lugendfeier. */? 8
Uhr Gemelnschastsstde . Diens¬
tag 8 U . Bibelstunde . Mittwoch
8 '/, Uhr Hausangestelltenabd.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , 1 . Advent , vorm.
V,10 Uhr Predigt , V« 11 Uhr
Sonntagsschule. Abdr . V- 8
Uhr Vortrag v. Distr . Sup.
Herter Stgt . : »WirChristen
im Kampf um die Bibel"
Montag abend 8 Uhr Bortrag:
»Was steht der Gemeinde
Gotte « avfErdevu. irnH im-
mel bevor ? ' (Bmckhardt)
Dienstag 8 Uhr : »Was ist
die Aufgabe der Gemeinde
Gottes heute? ' (Burckhardr)
Mittwochabend 8 Uhr: China¬
film " Mlan " . Eintritt für
Erwachsene zum Film 30 Psg.
Kinder 10 Pfg . Jedermann
ist herzlich eingeladen!

Kath. Gottesdienst.
Sonntag , 29 . Noo. : 8 V, Uhr.

i«rk«aik
erbitten wir uns frühzeitig!

Srmdvall -Mel mg
der Tnrngemeinde

Zum Spiel in Hirsau sind noch
Plötze frei, da nur die I. Mann-
schnil spielt. Abf. I245U Mpl.
Sonniag , 30 . Noo.
Verbandsspiel
F V. Herrenberg I
rportv . Altenstetgl
Beginn '/z3 Uhr
ZugeuduillnusAstell
S g nn t « 2 Uhr.
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Tüchtiger

SSrelnn
für sofortgesucht.

Georg Frey , Schreinermeister
Simmersfeld.

Umsonst
erhalten Sie meinen Haupt-
katolog über Weber's Hans»
backöfen. Kochbackherde, RLa-
chersch usw. Garantie für
Qualität und Ratenzahlung.
fEin kurz gebr. Backofen preis¬
wert am Lager ). Wenden Sie
sich an Generalvertrieb:
GM. Mllkk . ArnblliSWürtt

Nähmaschine
für Haushalt noch sehr gut
erhalten, hat billig zu ver-
kaufen.

Jobs . Pfelfle , Sattlermeister
Ebhavsen , Telefon121

4 älteasteig
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Verloren!
Ein dankelbr inner P lz

vom Lamm bis R . H iy ' r . Av-
zugeben auf der Pnizet - Wa he.

Bin unter 255
an das T llefonn - tz anzeschloffen
Pilipp Ottmar sr. , Altenstelg
Sattier - und T P .'ziergeichcht
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Paar die Blicke aller an , uni»ein unsichtbares Band verbin«
det die Tänzer . Das Geheimnis
ist „persönliche Schönheit undvollendete Eleganz '' durch den
Iungborn Simi Spezial mit
Kampfer und Hamamelis . Wiü
sen um Schönheit gibt die Pa»
kettsicherheit, die gepflegteMe«
schen so unwiderstehlich macht,
Ständige Körperpflege verhi«
dert störende Schweißabsond»
rungen , fettig -glänzende Saut
und Flecke am Ellbogen . Zart,
Kleider leiden nicht unter Achsel«
schweiß , empfindliche Haut nicht
unter Staub und Hitze, wenn
als kleiner Festkamerad ein
Fläschchen Simi Spezial in der
Tasche mitgewandert ist . — Simi
wirkt Wunder — Gesicht und
Nacken sind erfrischt. Und neu-
belebt empfindet man die Fest¬
freude. Alle Neidvollen werden
belehrt und bekehrt zum Ge-
brauch von Simi Spezial mit
Kampfer und Hamamelis . Fla¬
schen zu 0,85, 1,40 , 2 07 in all»
einschlägigen Geschäften.

Baumschützrr
in jeder Größe
sind vorrätig bei

Karl Dühler
Eisenhandlung. Altenstelg.

Ein schönes

Kuhkalb
zum Anbinden, verkauft

Seid , Echmledmeister
Simmersfeld.

Ein schönes, 14 Monate altes

Zucht-
Riad

hat zu verkaufen
Karl Keru, Wart

insepsie
haben jederzeit Erfolg!

5ie Eckn in ksosidt gns gw§s>
HllsMI gut uncl pmsEk böiM
5ie Eclen in slsosidt gns gw§s>

l ^orenL L.U2 / 5.
Ink. Lugen 6sck , MenÄeig

KinderbMelk
samt Rost 14llX7«1 cm

hat im Aufträge zu verkaufen.
Friedrich Ms, Mensteie

Sattlermeister.
Kaufe jedes Quantum aus¬
gekämmtes Roßhaar zu
Tagespreisen.

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

SlhwarzwLlder
Tageszeitung
»Aus den Tanneu-

Die größte Verbreitung
in allen Leoölkerungs-
schichten sicherteinen
guten Erfolg !

"W>

UVarms MnlsrmäirlSl
^ . vävll - UAnlv ! für Damen , Zerren , Kinüer

keinkolü Ha ^sr
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